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Karlsruher Zeitaag .

Donnerstag , 15. Juli

Expedition : Karl Friedrich-Straße Nr. 14 (Fernsprechanschluß Nr. 184), woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden .
^

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 ^ 50 durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 65 Hl 1

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 A Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen .

Amtlicker Teil .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 24 . Juni d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Hauptlehrer Leopold Iutz in Bühl das
Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zäh -

ringer Löwen zu verleihen .
SeineKöniglicheHoheit der Großherzog

haben unter dem 30. Juni d . I . gnädigst geruht , den
Postsekretär Karl Otto Blum - Neff aus Geisingen
zum Ober -Postsekretär beim Postamt Rastatt zu er¬
nennen .

Vlickt-Nintlicker Teil .

Der Kanzlerwechsel .
(Telegramme.)

* Berlin , 14 Juli .

Eine Extraausgabe des „Reichs - und Staatsanzeigers "

gibt bekannt :
„Seine Majestät der Kaiser und König haben aller-

gnädigst geruht , dem Reichskanzler, Präsidenten des

preußischen Staatsministeriums und Minister der aus¬

wärtigen Angelegenheiten , Fürsten von Bülow die

nachgesuchte Entlassung aus den Ämtern zu genehmigen
unter Verleihung des hohen Ordens vom Schwarzen

.Adler mit Brillanten und den Staatssekretär des Innern ,
Vizepräsidenten des Staatsministeriums , Staats -

rninister Dr . von Bethmann - Hollweg zum
Reichskanzler , Präsidenten des Staatsministe¬
riums und Minister der auswärtigen Angelegenheiten

zu ernennen ."
* Berlin , 1'4. Juli . Seine Majestät der Kaiser hat

an den Fürsten von Bülow folgendes Handschrei¬
ben gerichtet:

„ Mein lieber Fürst ! Aus Ihrem erneuten Ge¬
suche habe Ich zu Meinem schmerzlichsten Bedauern
ersehen, daß Sie entschlossen sind , von Ihren ver¬
antwortungsvollen Ämtern als Reichskanzler, Präsi¬
dent des Staatsministeriums und Ministers der
Auswärtigen Angelegenheiten zurückzutreten. So
schwer es Mir fällt , auf Ihre so bewährte Kraft
bei der Leitung der Reichsgeschäfte zu verzichten und
das Band vertrauensvollen Zusammenwirkens , das
Mich in so vielen Jahren mit Ihnen verbunden hat ,
zu lösen , habe ich doch in Würdigung der gewichtigen
Gründe Ihres Entschlusses geglaubt , Mich Ihrem
dringenden Wunsche nicht länger verschließen zu
dürfen . Ich habe daher Ihrem Anträge entsprochen
und Ihnen die erbetene Entlassung gewährt . Es ist
Mir aber ein Bedürfnis des Herzens , Ihnen bei die¬
ser Gelegenheit für die Hingebung und Aufopferung ,
mit der Sie in den verschiedensten Ämtern und
Stellungen Ihrer ehrenvollen und segensreichen
Dienstlaufbahn Meinen Vorfahren , Mir und dem
Vaterlande so hervorragende Dienste geleistet haben,
Meinen wärmsten Dank auszusprechen. Gott
der Herr schenke Ihnen nach einem so taten - und ar¬
beitsreichen Leben noch viele Jahre ungetrübten
Glückes . Indem Ich Ihnen als äußeres Zeichen
Meiner dankbaren Anerkennung und Zuneigung
den hohen Orden vom Schwarzen Adler mit Bril¬
lanten verleihe und die Insignien desselben hierne-
ben zugehen lasse , verbleibe ich Ihr Ihnen stets wohl¬
geneigter dankbarer Kaiser und König Wil¬
helm I . R ."

» » «

Der „Reichsanzeiger" gibt ferner folgende Ernennun¬
gen bekannt :

Seine Majestät der Kaiser und König haben allergnä¬
digst geruht , den Staatsminister Delbrück zum
Staatssekretär des Innern zu ernennen und mit der all¬
gemeinen Stellvertretung des Reichskanzlers zu beauf¬
tragen , den Staatssekretär im Reichsschatzamte Staats¬
minister Sydow von den Dienstgeschäften zu entbin¬
den und den Unterstaatsiekretär im Reichsamte des In¬

nern , Wirkl . Geheimerat Wermuth , zum Staats¬
sekretär im Reichsschatzamte zu ernennen .

Seine Majestät der Kaiser und König haben allergnä¬
digst geruht , den Staatsminister Delbrück von der
Verwaltung des Ministeriums für Handel und Gewerbe
zu entbinden und den Staatsminister Sydow zum
Minister für Handel und Gewerbe zu ernennen , dem
Staatsminister und Minister der geistlichen Angelegen¬
heiten Dr . Holle die nachgesuchte Dienstentlassung un¬
ter Belastung des Titels und Charakters als Staats¬
minister und unter Verleihung des Roten Adlerordens
1 . Klasse mit Eichenlaub zu erteilen und den Oberpräsi¬
denten der Provinz Brandenburg , Kammerherrn von
Trott zu Solz , zum Staatsminister und Minister
der geistlichen Angelegenheiten zu ernennen .

Seine Majestät der König haben allergnädigst geruht ,
den Unterstaatssekretär in der Reichskanzlei, von Loe -
bell , unter Verleihung des Charakters als Wirkl . Ge¬
heimerat mit dem Prädikat „Exzellenz" zum Ober -
präsidenten der Provinz Brandenburg zu er¬
nennen.

Seine Majestät der Kaiser hat an den Staatsminister
Dr . Holle folgendes Handschreiben gerichtet:

„Mein lieber Staatsminister Dr . Holle! Nach¬
dem Ich Ihnen durch Erlaß vom heutigen Tage die
wiederholt nachgesuchte Dienstentlassung in Gnaden
erteilt habe, kann Ich es Mir nicht versagen , Ihnen
für die treuen aufopferungsvollen Dienste , welche
Sie in allen Ihnen anvertrauten Ämtern Mir und
dem Vaterlande geleistet haben, Meinen wärmsten
Dank auszusprechen mit dem herzlichen Wunsche
einer weiteren Kräftigung Ihrer durch die Bürde
des verantwortungsvollen Amtes angegriffenen
Gesundheit. Als Zeichen Meiner Anerkennung und
Meines Wohlwollens verleihe Ich Ihnen den Roten
Adlerorden erster Klasse mit Eichenlaub, dessen In¬
signien hierbei folgen. Ich verbleibe Ihr wohlge¬
neigter König Wilhelm I . U ."

* Berlin , 14. Juli . Seine Majestät der Kaiser
empfing heute vormittag halb 11 Uhr den Fürsten
Bülow , darauf den zum Reichskanzler ernannten bis¬
herigen Staatssekretär des Innern von Bethmann -
Hollweg , sodann die Gesandten Bayerns , Sachsens
und Württembergs , ferner den neuernannten Staats¬
sekretär des Innern Delbrück , den Staatssekretär
im Reichsschatzamte Wermuth , den Kultusminister
von Trott zu Solz und den Handelsminister S y-
dow.

Der Schluß der Reichstagssession.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts.)

Berlin , 14 . Juli .
Vor der Schließung der Session richtete gestern der Abg .

Dr . Bassermann (natl.) folgende Worte an den Präsidenten :
Wir stehen am Schluffe unserer Tagung. Große Anforderungen
sind vor allem an die Leitung der Geschäfte des Hauses in ihr
gestellt worden . Ich darf wohl im Namen des ganzen Hauses
sprechen, wenn ich dem sehr verehrten Herrn Präsidenten für
seine gerechte, unparteiische , jederzeit von Wohlwollen ge¬
tragene Leitung der Verhandlungen den herzlichsten Dank aus¬
spreche . (Lebhafter Beifall.)

Präsident Graf Stolberg : Für den Dank, den mir der Abg.
Baffermann ausgesprochen hat , und in den Sie eingestimmt
haben , sage ich Ihnen meinerseits den aufrichtigsten Dank.
Ich muß aber diesen Dank , den mir der Abg. Bassermann und
mit ihm das Haus ausgesprochen haben , übertragen auf die
Herren Vizepräsidenten , Schriftführer, Quästoren u. nicht zum
wenigsten auf das Reichstagsbureau. (Sehr wahr ! ) Wir
stehen am Ende einer der längsten und arbeitsreichsten Sessio¬
nen , welche der Reichstag bisher erlebt hat. Ich glaube eine
Anerkennung muß man uns allen zuteil werden lassen , näm¬
lich die, daß wir es an Fleiß nicht haben fehlen lassen . Ich
erteile nunmehr dem Stellvertreter des Reichskanzlers das
Wort .

Staatssekretär v . Bethmann-Hollweg: Ich habe dem hohen
Hause eine Allerhöchste Botschaft kundzutun . (Das Haus er¬
hebt sich , die Sozialdemokraten bleiben sitzen. Zurufe rechts :
Aufstehen ! Abg. Fischer-Berlin (Soz .) : Das machen wir, wie
wir wollen !)

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, Deutscher Kaiser und
König von Preußen, tun kund und zu wissen , daß wir unfern
Staatssekretär Minister v. Bethmann-Hollweg ermächtigt ha¬
ben, gemäß Artikel 12 der Verfassung die gegenwärtigen Sit¬
zungen des Reichstages in unserm und der verbündeten Re¬
gierungen Namen am 18. Juli dieses Jahres zu schließen .
Gegeben : Urkundlich unter unserer höchsteigenen Unterschrift
und beigedrucktem Siegel zu Glücksburg an Bord S . M . S .
„Hohenzollern "

, am 10. Juli 1909. Wilhelm 1. L . Gegen¬
gezeichnet : Fürst v. Bülow.

iMit einer Beilaae .H

Ich habe die Ehre , die Urschrift der Allerhöchsten Botschaft
dem Herrn Präsidenten zu überreichen. Auf Grund der mir
von Seiner Majestät dem Kaiser und König erteilten Ermäch -,
tigung erkläre ich im Namen der verbündeten Regierungen
den Reichstag für geschlossen .

Präsident Graf Stolberg : Wir aber trennen uns mit dem
Rufe : Seine Majestät der Deutsche Kaiser , er lebe Hoch, hoch»
hoch ! (Das Haus stimmt dreimal in den Ruf ein. Die So¬
zialdemokraten haben inzwischen den Saal verlassen .)

Präsident Graf Stolberg : Ich schließe die Sitzung.

Die Lage am Balkan.
(Telegramme.)

* Konstantinopel , 14. Juli . Generaloberst b. d. Goltz wurde
gestern vom Sultan in Audienz empfangen . Wie verlautet,
hat der Ministerrat die Einführung des Goltzschen Dienstreg¬
lements in der türkischen Armee beschlossen.

* Konstantinopel , 14. Juli . PrinzSuleiman , ein Bru¬
der des Sultans , ist gestorben.

* Konstantinopel , 13. Juli . Die Kammer nahm nach kur¬
zer Debatte den Vertrag mit den Orientbahnen an.

* Saloniki, 13. Juli . Da die griechischen Banden täglich
zunehmen , erhielten die Militärbehörden den strengsten Be¬
fehl, die Banden , die sich nicht ergeben, rücksichtslos zu ver¬
nichten .

Dir kretische Frage .
SKL . Berlin , 12. Juli .

Der Umstand, daß der Generaloberst Freiherr von der
Goltz , eine auf mehrere Wochen berechnete Informations¬
reise nach der Türkei angetreten hat , kann als Beweis
dafür gelten, daß eine friedliche Weiterentwicklung der
Dinge im Orient erhofft wird: Wenn in der Kretafrage
eine kriegerische Zuspitzung mit Sicherheit Zu erwarten
wäre , würde der Generaloberst seine Reise jetzt nicht aus¬
geführt haben. Es sprechen aber noch keine Anzeichen
dafür , daß mit dem Versuch einer ruhigen Lösung der
kretischen Schwierigkeiten die vier Schutzmächte vor einem
Mißerfolg stehen . Ihre vorsichtige Politik hat sich bis¬
her zu den dauernden Interessen der Türkei wie Griechen¬
lands nicht in Widerspruch gesetzt . Möglich bleibt aller¬
dings , daß an den Einzelheiten der Behandlung des kre¬
tischen Problems sich in Athen, in Konstantinopel oder
auf Kreta die nationalen Leidenschaften entzünden könn¬
ten . Dieser Gefahr aber sind sich die Schutzmächte bewußt
und werden sie zu überwinden wissen . Ihre Staats¬
männer wollen sich das Verdienst erwerben, einen Krieg
um Kreta zu verhindern , wie für den Freiherrn von
Aehrenthal mit dem Fürsten Bülow die bosnische Frage
ohne Schwertstreich lösbar war .

* St . Petersburg , 14. Juli . Aus Anlaß der für den
27. Juli geplanten Räumung Kretas von den Truppen
der Schutzmächte haben die Vertreter dieser Mächte der
Pforte eine Note überreicht, in der u . a . laut Pet . Tel .
Ag. gesagt ist, daß die Schutzmächte den gegenwärtigen
Zustand auf Kreta nicht als eine endgültige Lösung
Frage betrachten. Gleichzeitig erklären die Regierungen
der Mächte , daß sie sich das Recht Vorbehalten, zu einem
geeigneten Zeitpunkt mit der Türkei über das fernere
Schicksal der Insel zu verhandeln. In einer Proklama¬
tion an die Behörden Kretas wird darauf hingewiesen,
daß der Beschluß der Mächte , ihre Truppen von Kreta
abzuberufen , auf der Überzeugung beruhe , daß di«? ,
kretensischen Behörden im Stande seien , die Ordnung auf - ?
recht zu erhalten und die Garantie für die Sicherheit deL
mohammedanischenBevölkerungzu übernehmen . Mit det?
Zusicherung, daß sie sich auch in Zukunft wohlwollend mit
Kreta beschäftigen werden, erklären die Regierungen der
Schutzmächte schließlich, daß sie sich das Recht Vorbehalten,
im Falle von Verletzungen der Ruhe und der Ordnung ,
Maßnahmen zu ergreifen, die sie für notwendig Krachten '

würden.
- Konstantinopel , 14. Juli . Die gestern überreichte Note de«

Schutzmächte betr. Kreta hat in amtlichen Kreisen un¬
verkennbar enttäuscht . Die Regierung dürfte mit de»
Mächten weiter verhandeln . Der Großwesir hatte mit dem
Kriegs- und MarineministerBesprechungen wegen Kreta.

* Athen , 14 . Juli . Bei der Überreichung der Note betr.
Kreta an den Minister des Äußern erklärten die Vertreter
der Schutzmächte, diese rechnen damit , daß Griechenland
die Note loyal hinnehmen und anerkennen werde, daß jede
Änderung , die als eine Herausforderung der Türkei gedeutet
werden könne, für Kreta und Griechenland mindergünstig sei»
werde als der gegenwärtige Stand der Dinge.

» Athen, 14. Juli . Die Mitteilung der Schutzmächte wurde
in den offiziellen Kreisen hier und in Kreta mit lebhafter
Befriedigung ausgenommen .

L



Marokko .
(Telegramme .)

* Madrid , 1 -1 . Juli . Nach einem in Ceuta eingegange¬
nen Briefe aus Letuan soll der Roghi an der Spitze
zahlreicher Stämme Fez angegriffen haben und
nach hartem Kampfe in die Stadt eingedrungen
fein . Das Schicksal Mulay Hafids sei noch unbe¬
kannt , ebenso der Ausgang des Kampfes.

* Mcllila, 14. Juli . Die Beschießung derDuars durch
General Marina dauerte gestern fast den ganzen Tag
über an .

* Eolomb Bechar, 13. Juli - Bei Buanan ued Safsaf sinddrei europäische Arbeiter von Marokkanern über¬
fallen , ihres Geldes und ihrer 13 Lasttiere beraubt worden.

Paris , 14. Juli . Dem „Journal " zufolge soll die Regierung
beabsichtigen, den jüngst in Casablanca verurteilten siebenDeserteuren der Fremdenlegion mindestens einen Teil
ihrer Strafe zu erlassen .

Ei» mißbilligter Schiedsspruch.
(Telegramme .)

* La Paz , 18. Juli . Die Regierung hat es abgclehnt ,den argentinischen Schiedsspruch, betreffend die Grenze zwi¬
schen Peru und Bolivien , anzuerkennen . In gewissen Kreisenwird dies einer Kriegserklärung gleich erachtet. Die Ruhe¬störungen dauern immer noch an . Die Peruaner beginnen , dasLand zu verlassen. Die Gesandten Perus und Argentinienserwarten augenblicklich die letzten Instruktionen von ihren Re¬
gierungen .

* La Paz , 14. Juli . Die fremden Kausleute haben bei der
Regierung von Bolivia Protest gegen die Plünderungen er¬
hoben. Die Regierung hat über die ganze Republik den Be¬
lagerungszustand und das Standrecht verhängt . Die Gesand¬ten Perus und Argentiniens werden die Hauptstadt heute noch
verlassen.

* Lima , 14 . Juli . Die Regierung beschloß , bei der bolivi¬
anischen Regierung wegen der Angriffe auf die peruanische
Gesandtschaft in La Paz und auf verschiedene Peruaner in
Bolivien Protest einzulegen.

* Buenos Aires , 14 . Juli , Der Gesandte von Boli¬
vien in Buenos Aires hat au den argentinischen Minister des
Auswärtigen eine Note gerichtet, in der er die Gründe aus¬
einandersetzt, die ihn dazu bestimmt haben, der offiziellen
Übergabe des Schiedsspruches nicht beizuwohnen ; die bolivia¬
nische Regierung habe es für notwendig erachtet, vor der An¬
nahme des Schiedsspruches die Gründe kennen zu lernen , aufdie er sich stütze. Der Minister antwortete mit einer Note,worin er erwiderte , die einfache Höflichkeit und die Notwendig¬keit , von dem Schiedssprüche Kenntnis zu nehmen, hätten es
erfordert , der Einladung Folge zu leisten.

* Buenos Aires , 14. Juli . Der Minister des Auswärtigenhat ein Telegramm erhalten , wonach die Kundgebungen in L a
Paz noch andauern . Die Gemahlin des Gesandten
von Argentinien hat sich in die Artilleriekaserne geflüchtet .

Srossberzogtum Kaden .
* Karlsruhe , 14. Juli .

** Die Bahnstrecke Friedrichshafen —Lindau ist
bei km 19,4 zwischen den Stationen Wasserburg und
Enzisweiler infolge eines Dammrutsches seit gestern auf etwa
vier Tage unterbrochen . Der Personenverkehr wird
durch Umsteigen aufrecht erhalten . Güterzüge müssen vorerst
ausfallen ud werden über Aulendorf —Hergatz umgeleitet .

; (Personalnachrichteu aus dem OberpostdirektionsbezirlKarlsruhe . ) Angenommen : zu Postgehilfinnen : Anna
Metzger, Marie Munkelt , Katharina Riester , Margareta Wei¬
ßer in Karlsruhe ; zu Telegraphengehilfinnen : So¬
phie Brettle , Lina Flörke in Pforzheim , Anna Lerner , Ger¬traud Metz in Mannheim .

Etatsmäßig angestellt : die Telegraphengehilsin -nen : Marie Deuscher, Elisabeth Reese in Mannheim , Emma
Heckle in Karlsruhe , Josephine Hofmeister in Baden -Baden .Ernannt : zu Ob erpoft as s i st e nt en : die Postassisten¬ten Julius Bornschein, Friedrich Zieger in Mannheim , Wil¬
helm Kleberg' in Gernsbach , Alois Lamme ! in Oberkirch, Al¬win Lützenberger, Karl Waldvogel in Pforzheim .

Versetzt : die P o st a s s i st e n t e n : Wilhelm Fischer von
Billigheim nach Helmstadt , Peter Siefert von Bruchsal nachKarlsruhe , Friedrich Wahl von Manheim -Waldhof nach Pforz¬heim.

Es treten in den Ruhestand : der Postsekretär : Philipp
Stegmann in Mannheim ; der Telegraphensekretär :Karl Janisch in Rastatt .

Entlassen : der Obertelegraphenassistent Karl
Stegmann in Mannheim .

* (Pcrsonalnachrichten aus dem Oberpostdircktionsbezirk
Konstanz. ) Ernannt ist der Ober - Po st assi st ent Binkertin Konstanz zum Postverwalter in Birkendorf .

Verliehen ist der Titel Ober post assi ft ent den Post¬
assistenten : Haas in Konstanz, Stisi in Villingen , Reize in
Waldshut , Ufheil in Säckingen, Rietz in Schopfheim, Renner
in Triberg , Reichte in Zell (Harmersbach ) ; der Titel Ober -
telegraphe nassist ent dem Telegraphenassistenten Marxin St . Georgen (Schwarzwald ) .

Etatsmäßig angestellt ist die Telegraphengehilfin Karoline
Vollmar in Konstanz.

In den Ruhestand tritt der Postmeister Eichler in Tri¬
berg. .

; In Shfang im K i a u t s ch o u g e b i e t ist am 29 . Junieine mit Tsingtau in Verbindung stehende Reichs-Telegra¬
phenanstalt für den internationalen Verkehr eröffnet worden.Die Worttaxe für Telegramme dahin ist dieselbe wie für Tele¬
gramme nach Tsingtau .

4 Briese mit Wertangabe nach Rußland (ein¬
schließlich der russischen Postanstalten in China ) können von
jetzt ab nur noch bis zum Höchstbetrage von 96 090 M . (bisher
unbegrenzt ) versandt werden .

1 Nach einer Bekanntmachung des Postdirektors der Provinz
Mosambik soll der Ort Lourenxo Marques im Post-
Verkehr in Zukunft ausschließlich Lourenxo Marques und nicht
mehr Delagoa Bay heißen. Vom 1 . September ab wird die
dortige Postbehörde keine Verantwortung mehr für die rich¬tige Ablieferung von Postsendungen übernehmen , die nach
„Delagoa -Bah " adressiert sind.

; (Erweiterung des Sprcchbereichs. ) Von jetzt ab ist Karls¬ruhe (Baden ) zugelassen zum unbeschränkten Sprcchverkehr« lt nachstehendenniederlündischenFernsPrechanstalten : Alkmaar.

Alphen (z. H . ) , Amersfoort , Apeldoorn, Arnheim , Assen, Breda ,Delft , Delfzgl , Deventer , Dortrecht , Eindhoven, Enschede ,Gouda, s 'Gravenhage , Groningen , Haarlem , Helmond Hengclo,s 'Hertogenbosch , Hilversum , Hoek van Holland, Lccuwarden , Lei¬
den , Maastricht, Nhmegen, Oß , Roosendaal , Scheveningen, Schie-
dam, Tilburg , Utrecht , Venlo, Vlaardingen , Vlissingcn, Amui-den , Zaandam , Zandwort , Zutphc .r u . Zwolle. Gesprächsgebührje 1 Mark 50 Pf . , .Der bisher beschränkte Sprechverkehr zwischen Karlsruhe und
Danzig ist nunmehr unbeschränkt zugclassen.

1 Vom 1 . August ab sind im Verkehr mit dem Deutschen
Schutzgebiet Neuguinea Briefe mit Wertangabebis zum Betrage von 2400 M für die einzelne Sendung unterden Bedingungen des internationalen Wcrtbriesübereinkommens
zugelassen . Kästchen mi : Wertangabe werden vorläufignicht befördert . Über die näheren VersendungSbcdingungcngeben die Postanstalten Auskunft .

(Stadtgartentheater . ) Morgen Donnerstag findet die
erste Wiederholung der Operette „Liebeswalzer " statt , welchebei ihrer Erstaufführung mit großem Beifalle ausgenommenwurde. Freitag wird das „ H e r b st m a n ö v e r " zum dritten -male gegeben .

* (Turnerische Vorführung bei Schulfeiern . ) Von geschützterSeite wird uns geschrieben : Das Gymnasium hatte diesesJahr erstmals turnerische Vorführungen in seinFestprogramm zum Großherzogsgeburtstag aufgc-
uommen und wählte deshalb zur Abhaltung der Feier die
schöne Halle der Turnlehrerbildungsanstalt . Die Wähl wareine recht glückliche, denn ein kleinerer Raum hätte die großeMenge der Zuschauenden und die ganze Schar der Gymnasial¬
schüler nicht zu fassen vermocht . Nach einer gutgelungenen mu¬
sikalischen Darbietung des Schülerorchesters unter Leitung des
Oberprimaners Stcidel sang der Schülerchor ein patriotischesLied unter der trefflichen Leitung des Musiilehrers Scheidt.Tann hielt Herr Professor Lang einen fesselnden Vortrag über
die Beteiligung badischer Truppen an den Kriegen in napo-
leonischer Zeit . Er führte uns über die Pyrenäen und enthüllteuns ein Bild all der Gefahren , der Entbehrung und -Qualen ,denen unsere Landsleute ausgesctzt waren , und die trotz¬dem ihrer Pflichten nicht vergaßen , als echte Söhne ihrer badi¬
schen Heimat . So sollen auch wir stets eingedenk sein unserer
vaterländischen Pflichten in Treue gegen unseren Landesvater .In das auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog aus¬
gebrachte Hoch stimmte die Versammlung begeistert ein. Ein
zweites patriotisches Lied schloß würdig den ersten Teil der
Feier . Nun folgten die turnerischen Vorführungen von Gym¬
nasialklassen unter Leitung ihres Turnlehrers , des HauptlehrersLeonhardt . Nicht schöner hätte das Mahnwort des Prof . Lang— stets seiner vaterländischen Pflichten eingedenk zu sein —
illustriert werden können , als durch die Vorführung Jung -
Badens in seiner vollendeten körperlichen Ausbildung . Seinem
Landesfürsten solche künftige Soldaten zu erziehen , ist auch eine
patriotische Pflichterfüllung . Wie stramm machten die - Quin¬
taner ihre Freiübung , die Quanta und Tertia ihre Stabübun !-
gen . Welche Schönheit der Bewegungen , welche Fülle von
Kraft , welche Beherrschung des ganzen Körpers verrieten die
Hantelübungen der Sekunda ! Ebenso schön waren die Keulen¬
übungen der Prima , voll Eleganz die schwierigen Übungen an
Barren , Pferd und Kastendcckel . Mit verblüffender Schnellig¬
keit wurde das stufenmäßig aufgebaute Podium nach den Frei¬
übungen von den Schülern selbst in eine Fläche zur Aufstellungder Geräte umgewandelt . Die schweren Barren standen oben ,
ehe man sichs versah und verschwanden nach beendigter Übung
ebenso schnell, um den anderen Geräten Platz zu machen . Die
so geschulte Heranwachsende Jugend wird sicher ihre Pflichten
gegen das Vaterland erfüllen in guten wie in schlimmen Zei¬ten . Der Direktion des Gymnasiums aber sei für diese Er¬
weiterung der patriotischen Feier volle Anerkennung ausge¬
sprochen .

* ( Thoma-JubiläumS -Ausstellung iu Frankfurt a . M .) Die
diesjährige Sommerausstcllung des Frankfurter Kunstvereinswird Meister Hans Thoma zu Ehren seines bevorstehenden70 . Geburtstages gewidmet sein. Sie wird dank der selbstlosen
Unterstützung, welche sie bei den Frankfurter Mäccnen nicht
weniger wie bei auswärtigen Sammlern gefunden hat , eine
große Reichhaltigkeit aufweisen und neben graphischen Arbei¬
ten gegen 100 ausgewählte Originalgcmälde Hans Thomas
von seiner frühesten Zeit , etwa 1857 ab, fortlaufend bis zur
Gegenwart umfassen, darunter manches bisher wenig bekannt
gewordene Werk . Eröffnet wird die Ausstellung am Donners¬
tag den 15 . Juli . Ihre Tauer ist bis Ende September geplant .* (Bei der städtischen Sparkasse) wurden im Monat Juni d.I . eingelegt 5276 Posten mit einer Gesamtsumme von 739 832
Mark und 40 Pf . , zurückgezogen 3754 Posten mit einer Ge¬
samtsumme von 661759 M . 69 Ps . Die Zahl der zugegange¬nen Einleger betrug 605 , die der abgegangenen 451 .

(Aus der Sitzung der Strafkammer vom 10. Juli . ) I . Vor¬
sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Mühling . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsasscssor Diebold . Der
60 Jahre alte Taglöhner Karl Rech aus Oberrodenbach wurde
wegen Verbrechens gegen den H 176 g R .St .G .B . zu 1 Jahr Ge¬
fängnis verurteilt . — Eine Anklage wogen Unterschlagung und
Urkundenfälschung führte den 33 Jahre alten Güterbestätterei¬fuhrmann Franz Joseph Herzog aus Weiher, hier wohnhaft,vor die Strafkammer . Die dem Angeschuldigten zur Last ge¬legte Tat fällt in den Monat Mai 1908 . Herzog hat nach der
erhobenen Anklage am 31 . Mai v . I . eine Kiste Zigarren imWerte von 174 M -, die von dem Zigarrenfabrikanten Stein in
Mingolsheim an den Wirt Philipp Heid dahier abgesendet wor¬den war , nicht an den Adressaten abgcliefert , sondern veräußertund das Geld für sich behalten und zur Verdeckung dieser Un¬
terschlagung die Eisenbahnpaketadresse mit oem Namen Heid
selbst unterschrieben. Das Gericht erachtete nach der Beweis¬
aufnahme Herzog im ganzen Umfange der erhobenen Anklagefür überführt und verurteilte ihn zu 6 Monaten Gefängnis ab¬
züglich einen Monat Untersuchungshaft . — Ter 33 Jahre alte
Techniker Karl Otto Allekotte aus Wiesbaden wurde wegenUnterschlagung zu zwei Jahren , die Kontoristin Marie Zöl¬le r wegen Beihilfe zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt . — Die
Anklage gcggen den 34 Jahre alten Metzger Valentin Ruf aus
Wintersdorf wegen Beteiligung an einer Schlägerei mit Todes¬
erfolge bildete das gerichtliche Nachspiel zu jener Messcrasfäre,die sich in der Nacht vom 30 . Mai zwischen 11 und 12 Uhr inder Ettlingerstrahe dahier abspieltc. Es wurde damals beieiner Streiterei der Zuhälter Florian Graß erstochen . Rufwurde zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt .

:: : : (Schwurgerichtssitzungen.) Die Schwurgerichtstagungfür das dritte Quartal 1909 nahm Montag vormittag 9
Uhr ihren Beginn . Der Vorsitzende , Landgerichtsrät Dr .Schub erg , hieß die Geschworenen zunächst willkommen und
gab der Hoffnung Ausdruck , daß ihnen die Ausübung ihresRichteramtcs Befriedigung gewähren möge . Daraus erteilte erden Geschworenen eine eingehende und klare Belehrung überderen Rechte und Pflichten für ihre Mitwirkung bei der Recht¬
sprechung . ES wurde sodann die Geschworenenbant gebildet,die für beide auf der Tagesordnung für den heutigen Sitzungs¬tag vcrzcichneten Fälle bestehen bleibt . Die Geschworenenbank
setzte sich zusammen aus den Herren Privatier Heil , Kauf¬mann Rau , Werkführer Bach , Fabrikant Föll , IngenieurBöhme, Privatmann Hepp , Fabrikant Goldschmidt, ProfessorArmbruster , Fabrikdirektor Schaber , Professor Gcilsdörfer ,Mühlenbesitzer Zabn , Bürgermeister Weber . Im ersten Falle ,der dem Urteilsspruche der Geschworenen unterlag , war die im
Jahre 1868 zu Karlsruhe -Mühlburg geborene Mina Magda¬

lena Golling wegen Meineids angeklagt. Die Großh.Staatsanwaltschaft vertrat irf, dieser Sache Staatsanwalt
Baumgartner . Die Verteidigung führte RechtsanwaltSt eine !. Die Verhandlung wurde unter Ausschluß derÖffentlichkeit durchgesührt. Tie Geschworenen bejahten die
Schuldfrage , und die Frage nach mildernden Umständen, wc»°raus der Schwuraerichtsbof die Angeklagte zu 9 Monaten
Gefängnis , abzüglich 3 Monate Untersuckmngshaft ver¬urteilte . — In der Nachmittagssitzung stand die Anklage gegenden 37 Jahre alten , verheirateten Landwirt Franz Lorenzaus Sinzheim wegen versuchter Brandstiftung zur Verhand¬lung . Der Angeschuldigte hatte am 29 . März , abends zwischen

. 9 und 10 Uhr das Anwesen seines Schwiegervaters ,des Landwirts Bernhard Lorenz in Halberstung in Brand zusetzen versucht , indem er an dem genannten Abend mit einem
Büschel Stroh von Sinzheim nach Halberstung ging, diesesStroh in das im Schuppen aufgeschichtete Reisig steckte und
anzündete , wodurch in dem mit dem Wohnhaus zusammenhän¬genden Gebäude ein Brand entstand, der nur deshalb keinen
größeren Schaden entrichtete ^ weil er sofort entdeckt wurde und
durch alsbaldige Löschmaßregeln unterdrückt werden konnte.Das Motiv der Tat ist auf Familienzwistigkeiten zurückzufüh¬ren . Der Angeklagte, ein geistig beschränkter Mensch , war
zur Beobachtung seines Geisteszustandes einige Zeit der An¬
stalt Jllenau überwiesen . Nach dem hierüber erstatteten medi¬
zinischen Sachverständigengutachten ist der Angeschuldigte nichtgeisteskrank , aber seine Tat als die Affekthandlung eines gei¬stig minderwertigen und beschränkten Menschen aufzufassen.
Angesichts dieses Gutachtens konnten die Geschworenen sichnicht entschließen, Lorenz schuldig zu sprechen . Sie kamen des¬halb zur Verneinung der an sie gestellten Schuldfrage . Der
Angeklagte wurde daraufhin freigesprochen .

Unter der Anklage der Brandstiftung und der Unter¬
schlagung stand in der Vormittagssitzung am Dienstag der 18
Jahre alte Goldschmiedlehrling Wilhelm Seiberlich ausErsingen vor den Geschworenen. Wie die Verhandlung ergab,hatte der Angeschuldigte als Verwalter einer sog. Rekruten¬
kasse einer Anzahl Burschen in Ersingen die vereinnahmtenund ihm in Verwahrung gegebenen Gelder im Betrage von191.75 Mark unterschlagen und für sich verbraucht und in der
Frühe des 28 . Mai zwischen 5 und 6 Uhr das in der an seineelterliche Wohnung anstoßenden Kammer lagernde Papier an¬gezündet, damit eine in dieser Kammer stehende tzolzkiste , inder sich die „ Rekrutenkasse" befand , verbrenne und er so denGlauben erwecken könne , als ob er ans diese Weise des Geldes
verlustig gegangen sei . Die Brandstiftung des Angeklagtenzeitigte schlimme Folgen . Das Feuer zerstörte nicht nur die
Rumpelkammer , sondern die Scheuer bes Besitzersdes Anwesens, des Wagners Kauselmann , und dessen hinteresWohnhaus , sowie zwei anstoßende Wohnhäuser , vier Schuppenvollständig, ein Wohnhaus eine Remise und eine Scheuer teil¬
weise. Der Brand verursachte einen Gebäudeschaden von
10 623 Mark und einen Fahrnisschaden von 3 215 Mark . Der
Angeklagte, war geständig. Die Geschworenen sprachen den
Angeklagten der Unterschlagung und der vorsätzlichen Brand¬
stiftung im Sinne des § 308 RStGB . unter Zubilligung mil¬
dernder Umstände schuldig , worauf der Schwurgerichtshof un¬
ter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft auf 1 Jahr3 Monaten Gefängnis erkannte . — In der Nachmittagssitzung
gelangte abermals eine Anklage wegen Brandstiftung zur
Verhandlung . Dieses Verbrechens war der 26 Jahre alte , ver¬
heiratete und hier wohhafte Bäckermeister Ernst HermannKübler aus Murr angeklagt. Der Angeschuldigte betrieb
hier im Hause Werderstrahe 33 eine Bäckerei, die er von der
Besitzerin dieses Anwesens, der Bäckerswitwe Heid, abgemietet
hatte . Da Kübler seinen Zahlungsverpflichtungen der Ver¬
mieterin gegenüber nicht nachkam, wurde er von dieser ver¬
klagt. Darüber geriet der Angeschuldigte in große Wut und
beschloß , sich an Frau Heid zu rächen, indem er deren Haus
anzündete . Glücklicherweise wurde das Feuer durch Hausbe¬
wohner und Straßenpassanten bald nach seinem Entstehen be¬
merkt und konnte rasch gelöscht werden , so daß ein größeres
Unheil nicht entstand . Kübler , der in der Voruntersuchung in
vollem Umfange geständig war , leugnete heute, die Brand¬
stiftung verübt zu haben. Die Geschworenen erachteten aber
auf Grund des Beweisergebnisses den Angeklagten der vor¬
sätzlichen Brandstiftung nach 8 306 R .St .G .B . für überführtund beiahten die nach dieser Strafe gestellte Schulfrage . Das
daraufhin erlassene Urteil lautete unter Anrechnung von 1
Monat Untersuchungshaft auf 2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre
Ehrverlust .

^ (Aus dem Polizeibericht . ) Von Ende Mai bis 12 d. M.
wurden einem Wirt in der Kronenstraße mittels NachschlüsselKleider und Schuhe im Werte von 122 M . gestohlen . —
Im Wartesaal 1 . und 2 . Klasse des hiesigen Hauptbahnhofs
übergab am 12. d . M . eine hiesige Dame , die verreisen wollte,ibren Segeltuchhandkoffer einer unbekannten , etwa 28 Jahre
alten Frauensperson auf kurze Zeit in Verwahrung , um noch
in der Nähe des Bahnhofes etwas zu besorgen. Als sie wieder
zurückkam , war die Unbekannte samt dem übergebenen Hand¬
koffer , in dem sich Kleidungsstücke usw. im Werte von 248 M.
und eine Portemonnaie mit 142 M . befanden , verschwun¬
den .

8 . Mannheim , 13. Juli . Hier sind am Montag zwei
Personen ertrunken ; vormittags der ledige 19 Jahre
alte Matrose Christian Meister von Lauf a . Rh ., welcher von
dem Boot „ Matthias Stinnes Nr . 21" in der Nähe der
Lagerhalle der Mannheimer Dampfschlcppschiffahrtsgesellschaft
in den Rhein siel , und gestern abend die 10 Jahre alte Tochter
des Lademeisters Hauser , welche beim « chaukeln auf einem
Schiffstau in den Neckar stürzte . Der Neckar überflutet be¬
reits seit Samstag das Vorland . Der Fluß ist von gestern aus
heute von 5,59 auf 5,98 Meter , der Rhein von 5,62 auf 6,05
Meter gestiegen . — Die Differenzen zwischen den M a -
schin i st en und Heizern der den Oberrhein befahrenden
Schiffe und dem Arbeitgeberverband der Hafengebiete Mann¬
heim-Ludwigshafen sind darauf zurückzuführen , daß der Hei¬
zer- und Maschinistenverband einen von ihm ausgearbeiteten
Tarisvertragsentwurf cinreichte, welcher gegenüber dem bis¬
herigen Tarifvertrag eine Lohnerhöhung von 15 Proz . und
sonstige Bedingungen enthielt , auf welche die Reedereien un¬
ter keinen Umständen eingehen konnten. Verhandlungen zwi¬
schen beiden Teilen führten zu keinen Ergebnis , da für den
Arbeitgeberverband grundsätzliche Punkte , der Ablanftermin
des Tarifvertrags ( 1 . Februar 1911 ) und die Art der Entloh¬
nung (Stundenlohn ) für die Stückgutarbeiter , waren . Ter
Arbeitgeberverband führte dann die von ihm ausgearbeiteten
Tarisvertragsbedingungen in den einzelnen Betrieben durch ,
woraus der Maschinisten- und Heizerverband über sämtliche
den Oberrhein befahrenden Schiffe die Sperre verhängte . —
Tie Unterbadischen Kreditgenossenschaften
hielten am Montag und Dienstag hier ihren 41 . Verbands -
tag ab. Aus dem von Verbandsdirektor Wilser erstatteten
Geschäftsbericht ist erwähnenswert , daß dem Verband am 1.
Januar 1909 51 Genossenschaften mit 48 58S Mitgliedern an¬
gehörten. 27,82 Prozent waren Landwirte und 40,95 Prozent
Geschäftsleute. Die Summe der gewährten Kredite betrug
261087 518 M. (gegen 244 514 799 M . i . V .) , der Reingewinn ,
der etwas kleiner als im Vorjahre , ist 1 680 044 M . Die Ver¬
luste sind größer als im Vorjahre . Sie entstanden häufig da¬
durch , daß bei Zwangsversteigerungen meistenteils die zweite
Hypothek ausfiel . 12 Genossenschaften hatten eine Dividende
bis zu 5 Proz ., 25 eine solche von 6 Proz ., 10 eine solche von 7
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Proz . u . 4 eine solche von 8 Proz . ausbezahlt . Die Reserven be¬
trugen 7 Proz . des gesamten Betriebskapitals . — Die Straßen¬
bahn Mannheim - Ludwigshasen hat im vergangenen
Jahr schlecht abgeschnitten . Nach dem jetzt vorliegenden Re¬
chenschaftsbericht des Straßenbahnamts betrugen in Mann¬
heim die Einnahmen , die auf allen Linien erheblich zurückge¬
gangen sind , 1 897 946 M . (gegen 2 027 163 M . i . V .) , in Lud¬
wigshafen 624 331 M . (gegen 644 889 M . i . V . ) .
! X Baden , 13. Juli . Unsere Großh . Badanstalten mit ihren
musterhaften Einrichtungen haben sich bekanntlich gerade in
ärztlichen und Universitätskreisen großer Wertschätzung zu
erfreuen , ein Beweis dafür sind die Studienreisen , welche all¬
jährlich von Medizinern hierher unternommen werden .
Auch am letzten Sonntag trafen solche in größerer Zahl hier
ein und zwar Studierende der Medizin (darunter auch Da¬
men ) der Universität Heidelberg mit Herrn Professor Dr .
Hugo Starck an der Spitze . Am Bahnhof wurden diesel¬
ben von Herrn Stadtrat und Hofapotheker Dr . Oskar Röß¬
ler (Mitglied des städtischen Kurkomitees ) und Herrn Assessor
Dr . H - Münch empfangen u . in die Stadt geleitet . Unter Füh¬
rung von Herrn Dr . Rößler und Dr . Starck , bzw . der Ver¬
walter der einzelnen Anstalten wurde dann die Trinkhalle ,
das Großh . Landesbad und das Inhalatorium besichtigt , sowie
- er Buttenquelle und den römischen Badruinen einen Besuch
abgestattet . Weiter folgte dann eine Besichtigung des Großh .
Friedrichsbades , wo die Gäste vom Vorsitzenden der Badan¬
staltenkommission , Herrn Geh . Regierungsrat Lang , begrüßt
wurden , und des Kaiserin Augusta -Bades und schließlich fand
ein Besuch der pneumatischen Anstalt des Herrn Geh . Sa¬
nitätsrat Dr . Schliep statt , welcher einen interessanten
Vortrag mit Demonstrationen an einigen Apparaten hielt .
Später unternahmen die Gäste einen Spaziergang in die Um¬
gebung , besuchten abends das Konzert im Kurgarten und tra¬
ten abends , hochbefriedigt von ihrem hiesigen Aufenthalt , die
Rückreise nach Heidelberg an . >

- Freiburg , 13. Juli . Der vor kurzem neu gegründete V e r !-
band badischer Möbelspediteure hielt Sonntag
hier seine erste Generalversammlung ab , welche aus allen Tei¬
len des Landes zahlreich besucht war . Die Verhandlungen lei¬
tete der 1 . Vorsitzende , Herr H . v . Steffelin . Mit in erster
Linie Ursache für d,e Gründung dieses Verbandes war die
vor einiger Zeit erschienene ministerielle Verordnung betr . den
Ersatz der Kosten Leim Wohnungswechsel badischer Beamter .
Der Staat wünscht von nun ab spezifizierte Rechnung der bctr .
Speditionsfirmen . Die gestrige Versammlung stellte fest, daß
der Erfüllung dieser Verordnung außer anderen besonders tech¬
nische Gründe entgegenstehen und beschloß ein für den ganzen
Verband geltendes Schema auszuarbeiten , wonach künftighin
nicht allein bei Beamten , sondern auch dem anderen Publikum
gegenüber die Kostenberechnung aufgestellt werden soll.
Man war dabei überzeugt , daß dieser Weg nicht allein der ein¬
fachste, sondern auch geeignet ist , dem unlauteren Wettbewerb
mit Erfolg entgegen treten zu können . Die Versammlung gab
der Hoffnung Ausdruck , daß auch das Ministerium diesem Mo¬
dus seine Genehmigung nicht versagen werde . Unter den an¬
deren zur Beratung stehenden Gegenständen befand sich auch
die Genehmigung der Satzungen , welche einstimmig erfolgte .
Mit Worten des Dankes an die Erschienenen und dem Aus¬
druck der Hoffnung , daß der Verband in der Lage sein werde ,
die Interessen seiner Mitglieder in erfolgreicher Weise zu wah¬
ren , schloß der Vorsitzende die Versammlung . Als Ort der
nächsten Generalversammlung wurde Karlsruhe gewählt .

ch Babenweiler , 13 . Juli . Nach langen Regentagen haben
wir heute zum erstenmal wieder einen klaren Tag . Die zwei¬
wöchige Regenperiode hat außer der Mißstimmung , die sie in
die Reihen der Kurgäste gebracht hat , keinen nennenswerten
Enfluß auf den Fremdenverkehr auszuüben vermocht , denn
dank des milden Klimas unserer Gegend hat sich die Regen¬
zeit bei uns nicht so unangenehm fühlbar gemacht , wie auf
den höher liegenden Orten dsS Schwarzwaldes , wo die Ofen
in Tätigkeit gesetzt werden mußten . Die Fremdenfrequenz
überragt immer noch diejenige des letzten Jahres , die bekannt¬
lich eine der besten gewesen ist , und beträgt nach der letzten
Fremdenliste 3352 Kurgäste , wovon in den letzten drei Tagen
128 neu angekommen sind . Das in Aussicht genommene Fest¬
spiel im Freien , „ Wallensteins Lager " ist der unbeständigen
Witterung wegen bis auf weiteres verschoben worden ; dagegen
finden die „ Badenweiler Rennen " auf dem Müllheimer Exer¬
zierplatz bei Neuenburg bestimmt am 18. d . M . statt .

ch Aus dem Markgräflerland , 13. Juli . Die Rebenblüte
hat durch die lang anhaltende Regenzeit erheblich Schaden ge¬
nommen ; sie hat sich nicht nur verzögert , sondern sie ist auch
durch die Nässe recht beeinträchtigt worden . Vereinzelt hat
sich in diesen Tagen bereits an mehreren Reben Oidium Pe -
ronospora gezeigt . Bei Eintritt warmer Witterung werden
diese Rebkrankheiten schnelle Fortschritte machen . Die Reben¬
besitzer haben deshalb ihre ganze Aufmerksamkeit auf diese
Schädlinge zu richten , um durch rechtzeitiges Spritzen und
Schwefeln dem weiteren Ausbreiten derselben Einhalt zu tun .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Die Viehhändler in Mann¬
heim faßten am Sonntag den einstimmigen Beschluß , die
Gründung einer Viehmarktbank nach wie vor energisch
zu bekämpfen . — Der Bürgerausschuß in Pforzheim hat in
feiner gestrigen Sitzung den Ankauf des Benckiserschen
Hammerwerks für 2 Mill . M . einstimmig beschlossen. — Die
Bäderfrequenz weist folgende Zahlen auf : Baden - Baden
34117 , Badenweiler 2913 , Herren alb 1926 , St .
Blasien 2 954 und Wildbad 7 047 .

Werteste WcrcHvrchten und Iekegvcrnnns .
* Stockholm , 13 . Juli . Im Königlichen Schlosse fand

abends zu Ehren Ihrer Kgl . Hoheiten des Großher -

zogs und der Groß Herzogin von Baden ein
G a l a d i n e r zu 120 Gedecken statt , zu welchem auch der
Kaiserliche Statthalter Graf Wedel und Gemahlin ge¬
laden waren .

* Berlin , 14 . Juli . Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin mit dem Prinzen Joachim und der
Prinzessin Viktoria Luise sind heute früh 8 Uhr hier ein¬
getroffen .

* Berlin , 14 . Juli . Seine Majestät der Kaiser

empfing bald nach seiner Ankunft heute früh im König¬

lichen Schlosse den Chef des Geheimen Zioilkabinetts ,
Wirkt . Geh . Rat vost Valentini .

* Berlin , 14 Juli . Reichskanzler Fürst Bülow hat an den
Staatssekretärs des Reichsjustizamts Nieberding folgen¬
des Telegramm gerichtet : „ In aufrichtiger Verehrung gedenke
ich Eurer Exzellenz am heutigen Tage , an dem sich ein halbes
Jahrhundert seit Ihrem Eintritte in den Staatsdienst vollen¬
det . Schwere Arbeiten schließt dieser Zeitraum ein , aber auch
reichen Erfolg , denn für immer wird der Name Eurer Exzel¬
lenz verknüpft sein mit dem großen Werke , das dem deutschen
Wolle die Einheit seines bürgerlichen Rechts brachte. Möge

Eurer Exzellenz bewährte Kraft noch lange dem Reichsdienst
erhalten bleiben . Reichskanzler Fürst Bülow " .

* Lipine , 14. Juli . Einen stürmischen Verlauf nahm gestern
abend der „ Schles . Ztg .

" zufolge die vom katholischen Arbeiter¬
verein einberufene Versammlung der Bauarbeiter . Sozial¬
demokraten ' und christliche Gewerkschaftler stürmten das
Versammlungslokal . Polizei muhte einschrciten .

* Darmstadt , 14. Juli . Den Landständen ist von der Regie¬
rung eine Denkschrift zur Revision der Befoldungsordnung ,
zur Revision des Gesetzes über den Wohnungsgeldzuschuß der
Staatsbeamten , über die Hinterbliebenen - Bersorgung der
Staatsbeamten und über die Gehaltsberhältnisse der Volks¬
schullehrer und -Lehrerinnen zugegangen .

* Wien , 14 . Juli . Seine Majestät der Kaiser ist
vormittags nach Ischl abgereist .

* Paris , 13. Juli . Die Deputiertenkammer nahm
in ihrer heutigen Sitzung mit 474 gegen 35 Stimmen den Ar -
tikel 1 des Gesetzentwurfes über die Neuorganisation der Ar¬
tillerie an , setzte aber gegenüber dem Beschluß des Senats die
Zahl der Artillerieregimenter für jedes Armeekorps auf drei
fest . Sodann wurde der gesamte Gesetzentwurf in einfacher
Abstimmung angenommen .

* Paris , 13. Juli . Der Senat hat die Telegraphenkon¬
vention zwischen Frankreich und Deutschland vom 2 . Juni 1908
angenommen . Ferner nahm er den Gesetzentwurf betreffend
das Verbot der Bleifarben in der Fassung der Kammer
an .

* Paris , 14. Juli . Aus Rom wird gemeldet , daß Monfig .
Möntagnini , der nach Abbruch der Beziehungen zwischen
Frankreich und dem Vatikan in Paris geblieben war und Vor
einigen Jahren wegen seiner angeblich regierungsfeindlichen
Umtriebe ' aus Frankreich ausgewiesen wurde , mit der provi¬
sorischen Leitung der . kirchlichen Angelegenhei¬
ten des vatikanischen Staatssekretariats betraut worden ist.

* London , 12 . Juli . Die anfangs abgeleugneten Meldungen
von Unruhen der Mohammedaner am oberen
Hwangho bestätigen sich . Vier Städte werden von
den Aufständischen belagert .

^ London , 14 . Juli . Oberhaus . Der Antrag Lord
Roberts auf Einführung der allgemeinne Wehrpflicht
in der Territorialarmee wurde abgelehnt .

* London , 13 . Juli . Unterhaus . Nach 5tägiger Bera¬
tung wurde heute der Artikel 2 des F i n a n z g e s e tz e s mit
302 gegen 114 Stimmen angenommen . Das Finanzgesetz
wird jetzt bereits seit 14 Tagen beraten , wobei die Sitzungen
verschiedentlich bis morgens 4 Uhr ausgedehnt wurden .

Im weiteren Verlaufe der Sitzung nahm das Haus mit 148
gegen 57 Stimmen den Artikel 3 des '

. Finanzgesetzes an , der
die allgemeinen Bestimmungen für die Erhebung der Wert¬
zuwachssteuer enthält .

* London , 13. Juli . Eine hier abgehaltene Versammlung
von Mitgliedern der internationalen Schiedsgerichte und Frie¬
densgesellschaft nahm eine Resolution an , in der die englische
Regierung dringend , ersucht wird , an die deutsche Regierung
zum Zwecke der Beendigung der Flottenkonkurrenz und der
Herstellung eines herzlichen Einvernehmens , ähnlich der eng¬
lisch - französischen Entente heranzutreten .

* St . Petersburg , 13. Juli . Seit gestern sind 77 Neuer -
krankungen und 38 Todesfälle an Cholera zu verzeich¬
nen . Die Zahl der Erkrankten beträgt 732.

* Sinaja , 14. Juli . Erzherzog Franz Ferdinand und
Gemahlin sind nach herzlicher Verabschiedung von Schloß
Pelesch abgereist . ^

* Simla , 13 . Juli . Eine große Räuberbande aus der
Khostgegend überfiel am 10. Juli eine aus einem Unter¬
offizier und sieben Mann bestehende Abteilung , die zu den
Kajuriposten im Tochital gehörte . Sie tötete alle bis auf
den Unteroffizier , der verwundet entkam . Die Räuber wur¬
den sodann von Mannschaften des Postens mit Hilfe von 50
Mann des indischen Regiments angegriffen und zurückgewor¬
fen , wobei sie drei Tote hatten .

V Konstantinopcl , 14 . Juli . Nach einem bei hiesigen
persischen Kreisen eingegangcnen Telegramme haben
sich die Truppen des Schah den Bachtiaren
ergeben

* Washington , 14. Juli . Nach einem Telegramm des ameri¬
kanischen Geschäftsträgers in Bogota an das Staatsdeparte¬
ment ist der Friede in Baranquilla wiederhergestellt .
Die Blockade der Stadt ist aufgehoben und der Verkehr auf
dem Magdalenenstroig wieder ausgenommen .

Wevschreöenes /

Berlin , 14. Juli . Im Laboratorium der Rapidon -Aktien -
Gesellschaft in Birkcnwerder , welche einen Ersatzstoff für Beü -
zin herstellt , ereignete sich eine f ü r ch t e r l i ch e E x p t o s i o n .
Der Direktor Steinhardt , im Begriffe , mit Sauerstoff zu ex¬
perimentieren , hatte versehentlich ein Ventil geöffnet und eine
Platte fallen lassen . In demselben Augenblick erfolgte eine
heftige Detonation und im Nu war der ganze Raum von
Stichflammen erfüllt . Der Direktor Steinhardt , seine Braut
Frl . Erna Welzek aus Hamburg und ein 3jähriger Neffe er¬
litten fürchterliche Brandwunden am ganzen Körper .
Herrn Steinhardt war die Haut vollständig verkohlt . In aller
Eile wurden die Verletzten nach Anlegung eines Notverbandes
in die König ! . Klinik nach Berlin überführt .

Hamburg , 14 . Juli . Der Senat veranstaltete gestern abend ^
ein Festbankett , an welchem die Vertreter der deutschen
und ausländischen Schützenverbände teilnahmen . Wäh¬
rend der Tafel hielt Bürgermeister Dr . Burchard eine längere
Rede , worin er der Freude Ausdruck gab über die Waffen¬
brüderschaft zahlreicher Nationen , die auf Hamburgs
Boden aufs neue besiegelt worden sei.

Hamburg , 14 . Juli . Die Delegierten des deutschen
Schützenbundes beschlossen heute , das 17. deutsche Bun -
dcssckießen zugleich mit dem 50jährigen Jubiläumsschießen im
Jahre 1912 in Frankfurt a . M . abzuhälten .

Breslau , 14. Juli . Im Odcrgebiete ist infolge der
andauernden Regengüsse erneut Hochwasser eingetreten .
Die Weichsel ist letzte Nacht im österreichisch -schlesischen
Grenzgebiete über die Ufer .getreten . Der Verkehr zwischen
den preußischen und österreichischen Landesteilen wird durch '

Kähne aufrcchtcrhaltcn .
Stuttgart , 14 . Juli . Geheimer Kommerzienrat von Pflaum

hat in Gemeinschaft mit seiner Gemahlin anläßlich der Vol¬
lendung des 70. Lebensjahres der Zentralleitung des Wohl¬
tätigkeitsvereines 100 000 Mark als Hilfsfonds für notleidende
Arbeitslose übergeben .

Bern , 13. Juli . Am Sonntag ist zwischen Kandersteg und
Adelboden der englische Kurgast Percy Shannon aus Lon¬
don abegestürzt . Der Bruder Shannons hielt trotz des
schlechten Wetters 14 Stunden bei der Leiche Wacht .

Lausanne , 13. Juli . Gestern begann hier das eidgenössische
Turnfest , an dem sich über 500 Turnvereine mit 15000
Turnern beteiligten .

Innsbruck , 14. Juli . Die andauernden Regengüsse verur¬
sachten im Zillertal große Verheerungen .

Rom , 14. Juli . Infolge eines über Millesimo (Lombardei )
niedergegangenen Hagelwetters lag stundenlang eine 10
Zentimeter hohe Schicht von Hagelkörnern in den Straßen .
Im Arosciatale ist viel Schnee gefallen . Alle Hügel in der
Umgebung von Belluno sind in Weiß gehüllt . Die Temperatur
betrug in Millesimo 10 Grad unter Null .

Newyork , 14 . Juli . Ein verheerender Wolkenbruch ist bei
Orizaba in Mexiko niedergegangen , wobei über hundert
Menschen umgekommen sind .

New - Uork , 14. Juli . Der Göttinger Professor Karl Runge
ist für das nächste Jahr zum Austauschprofessor der
Columbiauniversität ernannt worden .

Bon der Luftschiffahrt .
Frankfurt , 14. Juli . Internationale Luftschiff¬

fahrtausstellung . Der Drachenfesselballon begann Mon¬
tag nachmittags seine Passagieraufstiege , welche rege Beteili¬
gung fanden . Außerdem wurde der Aufstieg zweier Drachen¬
flieger vorgeführt . — Zwei interessante sportliche Veranstal¬
tungen wird der Frankfurter Verein für Luftschiffahrt in
Verbindung mit dem Frankfurter Automobilklub heute und
am Freitag auf der Luftschiffahrtsausstellung
vorführen . Heute nachmittag findet mit sämtlichen Ballons
des Vereins und der Ausstellung (etwa 10 bis 12 ) eine Ziel¬
fahrt statt . Eine halbe Stunde vor dem Start wird nach der
Wetterlage ein Ziel ausgesucht , in dessen möglichster Nähe zu
landen ist . -— Am Freitag , den 16. Juki , wird - dann der ern¬
stere Teil des Ballonsports von statten gehen . Es ist eine
Dauerfahrt geplant , deren Start abends um 8 Uhr be¬
ginnen soll und bei der wieder sämtliche Ballons beteiligt sein
werden . Die Füllung der Ballons beginnt um 6 Uhr . Die
Ballons sind in 4 Klassen eingeteilt , die unter sich konkurrieren .

Berlin , 12. Juli . Die erste Sitzung des deutschen Polarfor¬
schungsunternehmens Zeppelin -Hergesell hat gestern stattge¬
funden . Zur Teilnahme daran sind Graf Zeppelin und Ge¬
heimerat Hergesell in der Reichshauptstadt eingetroffen .

Paris , 14. Juli . Der Luftschiffer Bleriot gewann
gestern den 10 000 Francs betragenden „ Reisepreis " des Äro -
klubs , indem er mit seinem E i n f I ä ch e n - A r o p I a n in
45 Minuten die 47 Kilometer lange Strecke
von Montvesir bei Etampcs bis Chevilly bei Orleans zurück -
lcgte .

Litevcrtuv .
Von den Aufsätzen des Juliheftes der „Deutschen Rundschau "

heben wir als besonders interessant hervor die überlegene , sach¬
liche Kritik der Frage nach Bismarcks Stellung zur hohen -
zollernschen Thronkandidatur in Spanien , von Professor Ri¬
chard Fester . Lady Blennerhassett schließt mit einem vierten
Essay das Bild ab , das sie von der Zeit Ludwigs XIV . ent¬
worfen hat . Der Kieler Naturwissenschaftler Johannes Reinke
handelt über den Ursprung des Lebens und Professor Otto
Seeck die Beziehungen der griechischen Philosophie zum Volks¬
glauben . Marie von Bunsen schildert weiter ihre Bootsfahrt
auf der Werra und Weser . Literarische Rundschau , Bespre¬
chungen , Bibliographien bilden den Schluß des reichhaltigen
Heftes .

Wcrssovstcrnös -WcrchvrcHten .
Eingelaufen : Mittwoch den 14 . Juli , vormittags .

Rhein . Waldshut : gestern vormittag 8 Uhr 475 Zentimeter »
heute vorm . 8 Uhr 427 Zentimeter , gefallen 48 Zentimtr . ; fällt .
— Kehl : gestern vormittag 6 Uhr 462 Zentimeter , heute vor¬
mittag 6 Uhr 489 Zentimeter gestiegen 27 Zentimeter ; steigt
langsam . — Maxau : gestern vormittag 6 Uhr 713 Zentimeter ,
heute vormittag 6 Uhr 704 Zentimeter , gefallen 9 Zentimeter ;
Höchststand von 10 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags 714
Zentimeter .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .
vom 14 . Juli 1909.

Der hohe Druck mit einem Kern über dem Südwesten hat
sich nunmehr über ganz Zentraleuropa ausgebreitet ; gleich¬
wohl ist das Wetter vorwiegend trüb und infolgedessen auch
kühl geblieben . Die Nordhälfte des Erdteils wird von Depres¬
sionen bedeckt , die Minima bei St . Petersburg und südlich von
Island aufweiscn . Ziemlich heiteres , trockenes und etwas
wärmeres Wetter ist zu erwarten .

Wettcrnachrichten aus dem Süden
^ vom 14 . Juli früh :

Lugano heiter 15 Grad , Biarritz heiter 16 Grad , Triest
bedeckt 18 Grad , Florenz wolkenlos 17 Grad , Cagliari wolken¬
los 18 Grad , Brindisi halbbedeckt 21 Grad .

Witterungsbcobachtungen der Metcorolog . Station Karlsruhe .

Juli
Barom . Therm .

in
Absol.
Frucht .

Feuchtig¬
keit in Wind Himmel

13 . Nachts <st° U . 755 .5 13.4 10 .0

Pro, .

88 SW h . bedeckt
14 . Mrgs . 7 °° U. 756.5 13.7 10 .1 87 W bedeckt
14 . Mittgs . 2^ U . 756 .2 18.5 10.3 64 SW "

Höchste Temperatur am 13 . Juli : 17.4 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 12.6.

Niederschlagsmenge , gemessen am 14 . Juli , 7 ^ früh : 0 .0 mm .
MasVevstand des Rheins am 14. Juli , früh : Schufter -

insel 4 . 15 m , gefallen 75 cm ; Kehl 4 .89 m , gestiegen 27 cm ;
Maxau 7 .04 m , gefallen 9 cm ; Mannheim 6 .85 m ,
gestiegen 23 cm .

Verantwortlicher Redakteur :
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Donnerstag , 15 . Juli 1909, abends 8 Uhr
Der Keveswalzer

Operette in 3 Akten von
C. M . Ziehrer .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkursverfahren .N .644 . Nr . 10696 . Brette ». Indem Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Landwirts Tobias Gaußvon Nußbaum ist Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung und zur
Erhebung von Einwendungen gegendas Schlußverzeichnis bestimmt aufMittwoch, den 28 . Juli 1S0S,

vormittags 11 Uhr,vor dem Gr . Amtsgericht hier .Breiten , den S. Juli 1909 .
Aerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts- :
_ _ Wenk._

Konkursverfahren .A.64S. Nr . 8096 , Mannheim . Überdas Vermögen des Geschäftsführersund Schuhwarenhändlers HeinrichWeickum in Mannheim , Mittelstruße31, wurde heute nachmittag 5 Uhrdas Konkursverfahren eröffnet .
Zum Konkursverwalter ist ernannt

Rechtsagent Frehtag hier .
Konkursforderungen sind bis zum3 . August 1909 bei dem Gerichte an¬

zumelden.
Zugleich wird zur Beschlußfassungüber die Wahl eines definitiven Ver¬

walters , über die Bestellung eines
Eläubigerausschusses und eintreten¬
denfalls über die in § 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände
sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch, den 11. August 1909 ,
vormittags 9 Uhr,vor dem Großh . Amtsgericht, Abt. 14,2 . Obergeschoß , Saal 114, Termin

anberaumt .
Alle Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache im Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬was schuldig sind , wird aufgegeben,nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 3. August 1909 Anzeige
zu machen .

Mannheim , den 12. Juli 1909 .Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts , Abt. 14.

_ Gieser ._
Konkursaufhebung .

A .646 . Nr . 11282 . Billingen . Das
Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Schuhfabrikanten Friedrich
Heinzmann in Mönchweiler wurde ,nachdem der in dem Vergleichsterminvom 22 . Juni 1909 angenommene
Zwangsbergleich durch rechtskräftigen
Beschluß vom gleichen Tage bestätigt
ist , aufgehoben.

Villingen, den 10. Juli 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
_ E . Bernauer ._

Konkursverfahren .
A.647 . Nr . 5545 . Walldürn . Überdas Vermögen des Landwirts BaltinOdenwald in Wettersdorf wird

heute am 13 . Juli 1909 , nachmittags3 )4 Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Der Rechtsanwalt Kraus in Bu¬
chen wird zum Konkursverwalter er¬nannt, -

Konkursforderungen find bis zum4. August 1909 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird Termin anberaumt vordem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltungdes ernannten oder die Wahl einesanderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschussesund eintretendenfalls über die in §182 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Freitag , den 13. August 1909 ,
vormittags 10 Uhr.Allen Persqnen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬was schuldig find ,wird aufgegeben,nichts an den Gemeinschuldner zuverabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwal¬ter bis zum 1. August 1909 Anzeigezu machen .

Walldürn , dön 13. Juli 1909 .
Großh . Amtsgericht,

gez. Berrsche.Dies veröffentlicht der Gerichts¬
schreiber:
_ Hoerst._

Aufgebot.A .627 .2.1 . Triberg . Der Gemeinde¬
rechner Matthias Kicninger in Ev.Tennenbronn hat als Vormund des
Matthias und der Anna Maria Ep-
iing von To. Tennenbronn beantragt ,deren verschollene Schwester Chri¬stin« Epting , zuletzt in Ev. Tennen -bronn wohnhaft , für tot zu erklären .Tie bezeichnet Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem
auf

Dienstag , den 15 . Februar 1910,
vormittags 10 Uhr,vor dem Großh . Amtsgericht Triberganberaumten Aufgebotstermine zumelden, widrigenfalls die Todeserklä¬

rung erfolgen wird .
An alle, welche Auskunft über Le¬ben oder Tod der Verschollenen zuerteilen vermögen, ergeht die Auffor¬derung , spätestens im Aufgebotster¬mine dem Gericht Anzeige zu machen .Tr ' bcrg, den 12 . Juli 1909 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
_ Schwer.

Vermischte Bekanntmachungen.
«aWMWelle.

Bei diesseitiger Stelle ist auf 1.August l. I . eine Kanzleigehilfenstelle
zu besetzen. Geeignete Bewerber ausder Zahl der Verwaltungsaktuareoder älteren Inzipienten wollen sichalsbald melden. A .638

Lörrach, den 13. Juli 1909 .
Großh . Bezirksamt .

_ Beizer. _
'

MlllltMlhlW.
Die Besetzung der Ka¬

minfegerstelle in Stetten
a . k. M. betr.Nr . 18 722. Der Kehrbezirk Stettena . k. M . , umfassend die Orte Altheim,Engelswies , Gutenstein , Hartheim ,Hausen i . T ., Heinstetten , Kreenhein-

stetten , Neidingen, Nusplingen , Ober¬
glashütte , Schwenningen , Stetten a.k. M . und Unterglashütte , ist neu zubesetzen .

Bewerbungen sind innerhalb 14 Ta¬
gen schriftlich unter Anschluß der in
§ 3 der Kaminfegerordnung geforder¬ten Nachweise hier einzureichen. A.622M>eßkirch, den 10. Juli 1909.

Großh . Bezirksamt :
i . B . : Schindele.

MOllllg
Ml! WllllHlIlktiMIl.Die Lieferung und Aufstellung des

Eisenwerks für die Unterführung des
Maulbeerwegs unter den Güterlinienvon und nach dem Oberland im neuen
Personenbahnhof Basel, bestehend aus :

55 000 kg Flußeisen,5 720 „ Stahlguß ,380 „ Schmiedestähl,
zus. 61100 kg Eisengewicht,sollen auf Grund der ministeriellen

Bestimmungen vom 3 . Januar 1907im öffentlichen Wettbewerb vergebenwerden. A.649 .2.1Die Pläne , Gewichtsberechnungund
Bedingungen liegen in unserem Ge¬
schäftszimmer, Riehenstratze 192 , zurEinsicht auf und werden, soweit derVorrat reicht, gegen Ersatz von 2 Mark
nach auswärts abgegeben.Die Angebote sind längstens bis
Freitag, den 30. Jnli 1909, vormittags11 Uhr , verschlossen, portofrei und mitder Aufschrift : „Eisenkonstruktion
Maulbeerweg " versehen , hierher ein¬
zureichen .

Basel , den 12 . Juli 1909 .
Großh. Bahnbauinspektion II .

Tiefkarmrkeiterr .
Nach Maßgabe der Verordnung Gr .

Ministeriums der Verordnung vom 3.Januar 1907 vergeben wir zur Er¬
stellung einer Feldwegunterführung

bei Station Söllingen im öffentliche»Wettbewerb die folgenden Tiefbau¬arbeiten :
Erdbewegung ungefähr 1050 cdm
Beton - und Schichtenmauerwerk un¬

gefähr 200 cbm
Sandsteinquader ungefähr 10 cdm
Wegflächen ungefähr 1000 qm .
Entwäfferungsleitung 100 lfd . m.
Bedingnisheft und Zeichnungen lie¬

gen auf unserer Inspektion , Auer-
stratze 11, zur Einsicht auf , woselbst
auch Angebotsformulare zu erhalten
sind . Die Angebote sind verschlossenund portofrei mit der Aufschrift
»Tiefbauarbeiten Söllingen " bis läng¬stens Dienstag , de« 20. Juli 1909,11 Uhr vormittags , dem Termin der
Eröffnung , bei uns einzureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen . A.437 .2 ^
Durlach , den 26 . Juni 1909 .

Großh . Bahnbauinspektion .

Kanalarbeiten .
Anläßlich des BahnhofumbaueS

Durlach haben wir die Herstellungder Unterführung des LandgrabenSunter den neuen Bahnanlagen mit¬
telst eines 160 m langen , 1 .80/1 .90 mweiten Betonkanals an eine lei¬
stungsfähige Spezialfirma gemäß
Verordnung Großh . Ministeriumsder Finanzen vom 3. Januar 1907
im öffentlichen Wettbewerb zu ver¬
geben.

Das Bedingnisheft nebst den Zeich¬
nungen liegt auf unserem Geschäfts¬zimmer , Auerstraße 11 in Durlach ,zur Einsichtnahme auf ; hier werde»
auch die Angebotsbordrucke abgege¬ben. Die Unterlagen werden nachauswärts nicht versandt .Die Angebote sind verschlossen und
portofrei mit der Aufschrift : „ Unter¬
führung des Landgrabens , Bahnhof¬umbau Durlach " bis zum Zeitpunktder Eröffnung :

Dienstag , den 27. Juli 1909,
vormittags 11 Uhr,bei uns einzureichen. A.626 .2.1

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Durlach , den 8 . Juli 1909 .

Großh. Bahnbauinspektion .

MgüMg d« K»riihtW
elÄlWl MWiW .

Auf Bahnhof St . Georgen i. Schto.soll elektrische Beleuchtung eingerich¬tet werden . Zum Anschluß gelangen36 Glühlampen mit einem Anschluß¬wert von 1360 Watt an ein Dreh¬stromnetz von 110 Volt.Die näheren Bedingungen und die
Unterlagen sind von uns gegen Ein¬
sendung von 50 Pf . zu beziehen.Die Eröffnung der Angebote findekMontag den 9. August 1909, vormit¬
tags 11 Uhr, bei der Großh . Maschi,neninspektion Konstanz statt .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Für die Bewerbung und Verdingungsind die Bestimmungen der Verord¬

nung des Großh . Ministeriums der!Finanzen vom 3. Januar 1907 maß¬
gebend. A .562L d

Konstanz, im Juli 1909.
Großh . Maschineninspektio«.

NlWblW o. HWamkMli .
Zum inneren Ausbau der zwei

Dienstwohngebäude für je 12 Wei¬
chenwärter auf der Station Secken¬
heim sollen die nachverzeichnetenBauarbeiten nach der Verordnungdes Großh . Ministeriums der Finan¬
zen vom 3. Januar 1907 öffentlich
vergeben werden . A.632Ld

1. Glaserarbeiten :
300,00 qm Fenster mit Beschlägen220,00 „ Kastenfenster m. Beschläge»2. Schreinerarbeiten r1400 qm Fußboden
10,00 „ Hauseingangstüren
90,00 „ Glasabschlüffe140 Stück Zimmertüren
100 qm Fensterbrüstungen
100 „ Rolladenkästen
1500 m Fußlambris .

3. Schlosserarbeiten :
Beschlagen von
4 Stück Eingangstüren

24 „ Glasabschlüssen
140 „ Zimmertüren .

4. Rollabenlieferungk
230 qm Rolladen
96 Stück Ausstellvorrichtungen5. Tüncherarbeiten :
4000 qm dreimaliger Olfarbanstrich2400 „ Leimfarbanstrich .

Die Zeichnungen, das Bedingnis -
heft und die Angebotssormulare , die
nicht nach auswärts versandt werden,liegen auf unserem Hochbaubureau
Große Merzelstraße Nr . 7, 1 . Stock
rechts, während der üblichen Ge¬
schäftsstunden auf , wo auch die An¬
gebotsvordrucke zum Einsetzen der
Einzelpreise erhooen werden können.Die Angebote sind spätestens beider öffentlichen Verdingungsverhand¬
lung am 24. Juli 1909, vormittags 19
Uhr, verschlossen , portofrei und mitder Aufschrift :
„Dienstwohngebäube bei Seckenheim*
versehen, bei uns einzureichen.Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Woche»

Mannheim , den 6 . Jnli 1909 .
Großh . Bahnbauinspektion ,
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